
Ambulante
Krankenpflege
SGB V / SGB XI

Stand 2019 · MUM Grafik-Design, Seefeld

Roseggerstraße 2
82229 Seefeld
Tel. 0 8152/999 514
Fax 0 8152/999 523
info@nbh-seefeld.com
www.nbh-seefeld.com

Bankverbindung:
KSK München/Starnberg/Ebersberg
IBAN: DE33 7025 0150 0430 1519 69
BIC: BYLADEM1KMS

Mitglied im
DER PARITÄTISCHE
WOHLFAHRTSVERBAND
Bayern

„Menschen in Not nicht alleine lassen 
steht im Mittelpunkt unserer Bemühungen“

Mit diesem Leitsatz wurde 1979 die Nachbarschaftshilfe 
Seefeld gegründet. Heute verstehen wir uns als Anlauf-
stelle für die ganze Familie.

Wenn Sie Fragen im Bereich der Pflege, Unterstützung 
im Krankheitsfall, Beratung oder einen Gesprächs-
partner suchen, wenden Sie sich bitte an uns.

„Wir möchten für Sie da sein“

Pflegedienstleitung: 	 Stefanie Zimmermann

Stellv. Pflegedienstleitung: 	Katalin Virag

Pflegeberatung /QM:	 Beate Kuberek 

Büro Pflege: 	 Bettina Köster

Sprechzeiten: täglich von 9.00-12.00 Uhr 

und nach telefonischer Absprache auch außerhalb 

dieser Zeiten.
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Pflege bedeutet 
für uns auch eine
Atmosphäre zu 
schaffen, in der 
sich unser Patient 
wohl fühlen kann 
und seine Gesundheit gefördert wird.

Pflege ist Dienstleistung, die am gesunden, kranken/
alten und behinderten Menschen in allen Lebens-
situationen zwischen Leben und Sterben erbracht wird.

Grundlage unserer pflegerischen Arbeit ist die ganzheit-
liche Versorgung der Patienten unter Einbeziehung ihrer 
individuellen und sozialen Bedürfnisse und unter Berück-
sichtigung der Besonderheiten der häuslichen Umgebung.
Wir sehen jeden Menschen als selbst bestimmendes
Individuum und begegnen seinen Wünschen, unter 
Einhaltung der Schweigepflicht mit Würde und Respekt. 

Ziele unserer Pflege werden durch die individuellen und
biografischen Besonderheiten der Patienten bestimmt. 
Soweit dies möglich ist hat die Wiederherstellung der 
bestmöglichen Unabhängigkeit des Patienten oberste 
Priorität.

Wir fördern die aktive Mitbestimmung des Patienten 
bei der Gestaltung der Pflege und beziehen Ressourcen 
und mögliche Selbstpotentiale mit ein.

In der letzten Phase des Lebens ermöglichen wir nicht 
zuletzt durch Berücksichtigung der kulturellen und 
religiösen Bedürfnisse ein menschenwürdiges Sterben.

Unsere Einrichtung erbringt auf  Wunsch der
Pflegebedürftigen Betreuungsleistungen nach
§ 45b SGB XI (niederschwelliges Betreuungsangebot)
in der eigenen Häuslichkeit.
Das Angebot umfasst die stundenweise
Anwesenheit einer Pflegekraft zur Betreuung
und Gewährleistung der Sicherheit und ggf.
unterhaltender, das Wohlbefinden fördernder
Beschäftigung.

Wir unterstützen pflegende Angehörige bei
der konkreten Pflege durch Anleitung, Beratung und 
Begleitung. Pflege als Dienstleistung für Menschen 
benötigt klare Organisationsformen. 
Organisatorischer Kernpunkt unserer geplanten Pflege 
ist das Pflegemodell von Monika Krohwinkel, welches
anhand des Pflegeprozesses systematisch bei
der täglichen Pflege des Patienten umgesetzt
wird. Dabei wird der Patient soweit wie möglich
bei der Gestaltung der Pflegeplanung,
der Zielsetzung der Pflege, der Auswahl der
Pflegemaßnahmen und der Durchführung
der Pflege mit einbezogen.

Leistungen des Pflegedienstes
im Überblick

•	 Leistungen der Behandlungspflege SGB V
	 in Zusammenarbeit mit dem behandelnden
	 Hausarztes
•	 Leistungen SGB XI, Pflegeleistungen
	 aus dem Leistungskatalog der Pflegeversicherung
•	 Hauswirtschaftliche Leistungen als
	 Auftragsleistung
•	 Hauswirtschaftliche Leistungen aus dem
	 Leistungskatalog der Pflegeversicherung
•	 Betreuungsleistungen als Auftragsleistungen
	 und nach § 45 b SGB XI
•	 Beratungsgespräche und Schulungen für
	 Angehörige
•	 Pflegeberatungsgespräche mit
	 Pflegeangebotsvorschlägen
•	 Pflegebedarfserstellung
•	 Kostenvoranschläge bei Pflegebedarf
	 aus dem Leistungskatalog der
	 Pflegeversicherung
•	 Erstgespräche
•	 Pflegevisiten
•	 Pflegenachweise bei Geldleistungen der
	 pflegenden Angehörigen
•	 Beratungen bei Pflegeeinstufungen durch
	 den MDK
•	 Leistungen der Palliativpflege
•	 Kooperation mit Fach- und Beratungsstellen


